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geehrte redaktion \

wir erinnern daran , dass morgen , mittwoch , um 11 uhr im
kindertagesheim , 9 , waehringer strasse 43 , ein

pressegespraech

mit wohlfahrtsstadtrat maria j a c o b i ueber das thema
’ 5 ein jahr kindergarten - intensivprogramm ’ ’ stattfindet , die Ver¬
anstaltung soll ihnen gelegenheit geben , sich ueber die bis¬
herigen ergebnisse und die nach einjaehriger dauer gewonnenen
erkenntnisse dieses ’ ’ intensivprogrammes ’ ’ in den staedtischen
kindertagesheimen eingehend an ort und stelle zu informieren.
jugendamtslei -ta ?ooeaBQi8fcßrat dr . walter Prohaska und die
Psychologin fuer die staedtischen kindertagesheim ^ dr . ingeborg
tschinkel, werden dabei ebenfallsiür informationen zur
verfuegung stehen.
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friedhofsverkehr 0 500 . 000 fahrgaeste mit strassenbahn

3 Wien , 2 . 11 . ( rk ) das schoene wetter vor allerheitigen hatte
zur folge , dass der besuch der wiener friedhoefe bereits am
nationalfeiertag , dem 26 . Oktober , einsetzte und sich dann
kontinuierlich bis allerheiligen steigerte , vom 26 . bis 31 . Oktober
wurden zum und vom zentraltriedhof 340 . 000 fahrgaeste mit der
strassenbahn befoerdert , am 1 . november waren es 160 . 000 , was
also eine gesamt fr equenz von rund 500 . 000 fahrgaesten ergibt.

dank der reibungslosen Zusammenarbeit zwischen verkehrsbetrieben
und polizei konnte der friedhofsverkehr ohne nennenswerte ver-

) spaetungen abgewickelt werden , wie das bezirkspolizeikommissariat

Simmering mitteilt , gab es heuer zu allerheiligen auch erstmals
keine Stauungen von autokolonnen , da sich die motorisierten
friedhofsbesucher auf mehrere tage verteilten , am 1 . november
fuhren rund 210 . 000 Personen in etwa 70 . 000 autos zum zentral-
friedhof . die parkplaetze reichten in der reget aus , ledig¬
lich jene bei den toren 9 und 11 mussten montag vormittag vorueber-
gehend gesperrt werden.

fuer den gesamtverkehr zu den wiener friedhoefen wurden
am 1 . november insgesamt 537 zuege mit 1 . 137 wagen eingesetzt,
ausser der Linie 71 verkehrten zu allerheiligen sechs direkte
Linien aus anderen bezirken zum zentratfriedhof . fuer diese
verkehrsleistung waren 156 zuege mit 405 wagen erfOrder lieh . die
verkehrsspitze wurde zwischen 9 und 10 uhr mit der befoerderung
von rund 16 . 000 fahrgaesten in 95 zuegen je richtung erreicht.

am samstag und sonntag gab es auch einen unvermindert starken
ansturm auf den neuen bus im zentralfriedhof , so dass wieder drei
autobusse zusaetzlich eingesetzt werden mussten , lediglich am
1 . november musste die buslinie wegen des allzu starken fuss-
gaengerverkehrs im interesse der Sicherheit eingestellt werden,
seit 2 . november verkehrt der friedhofsbus wieder taeglich ab
8 uhr jede halbe stunde ab dem 2 . tor mit zusteigmoeglichkeit beim
3 . tor.

heute , am allerseelentag , laesst erfahrungsgemaess der
friedhofsverkehr bereits wesentlich nach , dennoch werden ausser
der Linie 71 noch die beiden Linien 6 und 74 der strassenbahn
zusaetzlich zum zentralfriedhof gefuehrt.
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novelle zur bauordnung fuer Wien

5 Wien , 2 . 11 . ( rk ) stadtrat dr . hannes k r a s s e r hat

am dienstag in der Sitzung der wiener Landesregierung eine

novelle zur bauordnung fuer Wien eingebracht , die auf der tages-

ordnung der naechsten geschaeftssitzung des wiener Landtages

stehen wird.

die novellierung ist notwendig geworden , weil die derzeit

guoltige bauklasseneinteilung mit ende dieses jahres ihre Wirk¬

samkeit verliert und auch der technischen entwicklung im baugo —

schehen und den wirtschaftlichen beduerfnissen fuer die errichtung

von betriebsanlagen und werksta .ctton nicht mehr voll entspricht,

vor allem hat sich als nachteilig erwiesen , dass in den bauklasscn

roem 1 und 2 ein zu geringer Spielraum fuer die gobauedehoehen

herrscht und andererseits die bauklasscn fuer die mehrgeschossigen

wohnhaeuser sich nicht stufenlos aneinander fuegen . so wird zum

beispiel die hoehe der gebaeude der bauklasse roem , i mit mindestens

2,5 meter und hoechsten mit neuen meter , die der bauklasse roem . 2

mit mindestens 4,5 meter und hocchstens zwo ölf meter festgesetzt,

gebaeude mit einer hoehe von mehr als 26 meter ( bauklasse roem . 6)

gelten als hochhaeuser.

das gesetz soll mit 1 , jaenner 1972 in kraft treten.

1043

neue wohnbaudarlehen der wiener landesregierung

4 Wien , 2 . 11 . ( rk) die wiener landesregierung genehmigte
am dienstag auf antrag von stadtrat reinhold suttner

insgesamt 101,674 . 700 Schilling an dariehen nach der

wohnbaufoerderung 1968 . damit koonnen 434 Wohnungen , 68 ledigen-

raeume und 64 lokale gebaut worden , der groesste teil der betraege

geht wieder an gemeinnuetzigo wohnbauvereinigungen.
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grosse neue staedtische wohn haus ari Lage in breiten Lee

6 Wien , 2 . 11 . ( rk ) stadtrat hubert p f o c h hat am

dienstag dem wiener stadtsenat die plaene und den kostenvoran-

schlag fuer den ersten bauteil einer neuen grossen staedtischen

wohnhausanLage vorgeLegt , die im 22 . bezirk , in der ziegeLhof-

strasse ( breitenLee ) gebaut wird , die dazugehoerige baubewiLLigung

referierte stadtraetin dr . maria schäum oyer .

bei diesem ersten bauteiL handeLt es sich um 31 stiegen-

haeusc - r , die 975 Wohnungen und fuenf geschaeftsLokaLe enthaLten.

dazu gehoeren auch 29 maschineLL eingerichtete waschkuechen,

fuenf trafostationen , fuenf vorteiLerstationen fuer die heizung

und verschiedene absteLLraeume . fuer 342 Personenkraftwagen

werden einsteLLpLaetze geschaffen.
die kosten werden mit 292 miLLionen schiLLing angenommen , wovon

heuer noch 5,8 miLLionen verbraucht werden soLLen . fuer das

restLiche krediterfordernis wird in den voranschLaegen der jahre

1972 und 1973 vorgesorgt.
1049

geehrte redaktion 1

1 wir erinnern daran , dass der wiener schauspieLer und saenger

peter aLex ander morgen mittwoch das goLaene ehren Zeichen

fuer Verdienste um das Land Wien erhaeLt.
bitte merken sie vor;
zeit : mittwoch , 3 . november , 10 uhr,
ort : rathaus , suedbuffet des festsaaLs ( zugang feststiege 1 ) .
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preisguenstige gernuese - und Obstsorten

. 9 wion , 2 . 11 . ( rk ) dos marktamt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maorkten folgende gernuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig:

gernuese : Chinakohl 3 . 50 bis 4schilling , karfiol 4 bis
5 Schilling je kilogramm , glassalat 2 . 50 bis 3 . 50 je stueck.

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ^ - 7 bis 8 Schilling,
birnen ( qualitaetsklasse 2 ) 7 Schilling , Weintrauben 8 bis
10 Schilling je kilogramm.
1 201

wiener wochen in bern abgeschlossen

8 Wien , 2,11 . ( rk ) am sonntag gingen die wiener wochen in
der schweizer hauptstadt bern zu ende , in einer abschluss-

pressekonferenz am montag konnte bereits die erfolgsbilanz der

wiener wochen vorgelegt werden , in der wien - ausstellung wurden
mehr als 25 . 000 besuchen gezaehlt , das wiener kaffeehaus hatte
15 . 000 gaeste , auch die anderen Veranstaltungen im rahmen der
wiener wochen waren gut besucht , zum teil ausverkauft , so die vor

fuehrungen der hetzendorfer modeschuelerinnen , die bei zwei Vor¬

stellungen 3 . 200 besucher begeisterten . 3 . 600 besuchcr hatten die
i

konzerte der verkohrsbetr iebe - kapel le und der barrelliouse ' jazz - b

dass auch in der Schweiz die liebe durch den ma'gen geht,
beweisen die verkaufszahlen im wiener kaf feehaus : 2 60 meter

apf elstrudel , mehr als tausend rnohn - und nussbeugt und 136 ganze
sachertorten.
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slavik auf betriebswirtschaftlicher woche;

’ Stadtverwaltung unterstuetzt erfolgreiche strukturpolitik’

v11 Wien , 2 . 11 . ( rk ) im wiener messepalast wurde dienstag
die 24 , ocsterreichische betricbswirtschaftliehe wochc in Ver¬
tretung des bundeskanzlers durch handelsminister dr . josef
s t a r i b a c h e r in anwesonheit von Spitzenvertretern
der Wirtschaft , der Wissenschaft und der behoerden eröffnet,
vom 2 . bis 5 . november werden an dieser traditioneltenver-
anstaltung der kammor der Wirtschaftstreuhaendor namhafte fach-
Lcute des in - und aus Landes in 18 referaton zum aktuellen thema
’ betriebliche strukturpolitik " sprechen.

buergermeister felix slavik ueberbrachtc den tagungs-
teilnehmern die gruesse der Stadtverwaltung und unterstrich die
aktualität des themas ; auch die Stadtverwaltung sei an einer

erfolgreichen . Strukturpolitik sehr interessiert und begruesso
alle neuen und wertvollen er kenntnisse auf diesem sektor . der
buergermeist er wies auf die initiat ivendor stadt wic -n hin und
hob hervor , dass nunmehr dem Ginfluss des Staates und der gemeinde
auf di L Wirtschaft erhoehte bedoutung zukomme , fuer die aktualitaet
des themas spreche auch die anwesonheit namhafter aus 1kendischer
fachleute und delegierter.

minister dr . staribacher wies
auf die bedeutung der beseitiigung von strukturschwaechen hin;
5 nicht gesundschrumpfen , sondern gesundwachsen ’ muesse die
devise sein , er betrachte seine Tätigkeit als " Service für die Wirt¬
schaft " . aus gründe sei die regierung bestrebt,

durch bessere Orientierungshilfen den Unternehmern zu heeherer
leistungsfaehigkeit zu verhelfen , eine sgrukturbereinigung keenne
sowohl durch staatliche wie . auch durch private initiativen erfolgen.

zu beginn der c- roeffnung konnte d _̂ r praesident der karnmer
der wirtschaftstreuhaendor dr , erich f r i t s c h , unter
denehrengaesten Vizekanzler h a e u s e r , die stadtraete
dkfm . h i n t s c h i g , dr k r a s s c r ,
pclzolmayer und dr . s c h a u m a y c r bogruossen

natione bankpraesident dr , schmitz hielt den er-
oeffnungsvortrag uebor ’ entwicklungstendonzen in der unter-
nehmungsfinanzierung ’ .
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V sozial tagung in graz beendet

12 Wien , 2 . 11 . ( rk ) zum Wochenende ging in st . martin bei

graz eine tagung der Vereinigung oesterreichischer erzioher

zu ende , thema dieser Veranstaltung -- sie stand unter dem

versitz dos leiters des Jugendamtes der stadt Wien , ober-

waren die " leertoldersertatsrat dr . Walter P r c h a s k a

in der sozialer beit ’ ( neue Chancen fuer die er z iohung ge-
faehrdeter jugendlicher ) , dabei sollte geprueft werden , ob es
2 ./vischen den beiden Institutienen Jugendamt und erziohungs-
heim sogenannte leerfelder ’ gibt , das heisst , ob die betreuungs-
formen und - moeglichkeiten zur Prophylaxe gefaehrdeter kinder
und jugendlicher ausreichen oder ob luecken in diesem System
bestehen,

nach einem grundsatzroferat des auslaendischen experten
e . l e i s s n e r ( London , tcl aviv ) uebor formen und
moeglichkeiten ambulanter sozialarbeit mit gefaehrdeten jugend^

liehen referierten oestorreichische fachkracfto ueber die

spezielle Situation und Problematik in Oesterreich , dabei wurden
unter anderem themen wie ’ die betrouung von heimzeegLingen ausser¬
halb des heimes ’

,
’ notstaende in der ambulanten sozialer [beit"

und ’ Problematik einer allzu starken institutionalisierung der
soziaLar beit’

behandelt , als ein beispiel moderner
ambulanter betreuung wurde auch ueber das vom Jugendamt der

stadt Wien entwickelte medoll der nachfuescrge und der gruppen¬
arbeit mit heimentlassenen jugendlichen vom fuersorgerischen
und jugendpsychiatrischen Standpunkt referiert.

die delirierten der Veranstaltung vertraten vor allem die
meinung , dass eine moderne , den oft wechselnden sczialsituatienon
der gesellschaft angepasste sozialarbeit ein noch greesseres mass
an beweglichkeit aufwoisen sollte , ebenso wurde im interesse
der betreuung der jugendlichen eine Verbesserung der zur zeit
bestehenden personellen Situation gefordert , was Wien betrifft
so ist erfreulicherweise gerade in letzter zeit das interesse
fucr den beruf des sozialerbeitors sprunghaft angestiegen.

desgleichen wurde angeregt , sogenannte schwerpunktpro-
gramme zu erstellen , im rahmen solcher pregrmme sollte auch
die ' be ^ its in manchen lacndern erprobte mothedo der ’ gemein-
wosen ‘ beet ’ angewendet werden , bei dieser arbeiten die sozial-

I - w a uMJ . ü L

mit der bevölkerung deren probiene zu lösen.
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totengedenkfeier der freunde der feuc - rbestattung

V'/iun
? 2 . 11 . ( rk ) bei der totengedenkfeier dos Vereines

oer freunde der feuer bestattung hielt vizebuergermeister gertrudo
fr ^ chlich - sandner sonntag in der feuerhalle
Simmering eine rede , in der sie betonte , dass fuer jenen , der
vor dem grabe seiner eitern stehe , viele schoene stunden lebendig
wuerden . diese vertieften auch das gcfuehl der dankbarkeit fuer
die tage der kindheit.

m <̂ n koonne es nicht fassen , dass hautfarbe oder religicn
noch immer grund zu neuerlichem toeten seien , auch grenzen
trennten noch immer die menschen.

schweinehauptmarkt vom 2 . 11.

15 Wien,2 . 11 . ( rk ) neuzufuhr und gesamtauftrieb aus
dem in Land s 1 . 713 . verkauft alles.

f

preise : extrem 18,10 - 18,50 , 1 . qualitaet 17,70
2 . qualitaet ! 6,80 - 17,60 , 3 . Qualitaet 15,70 - 16,70 , züchten
extrem 14 - 14,50 . züchten 13,20 - 13,50.

der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine er-
hoehto sich um 31 groschcn je kilogramm und betraogt 17,41 je
kilegramm.

aussermarktbezuege in der zeit vcm 29 . 10 . bis 2 . 11 . 1971
( ohne direktbezuege ) 0 . auftrieb und preis im ausland-
schlachthof ( laut mitteilung des veterinaeramtes der stadt
Wien ) 140 Schweine aus Ungarn , preis 15,50 je kilogramm.

pferde .hauptmarkt vcm 2 . 11.

auftrieb auf dem zentralvichmarkt 8 stueck , hievon 0 fchlc -n.
herkunft : 8 aus bürgenland . verkauft als schlachttiere 2,
c. ls nutztiero 0 , unverkauft bleiben 6 . nctiorungen fuer pferde
3 . Qualitaet 7,50.

mar ktverkehr : der durchschnittspreis fuer inlaendische
schlachtpfer de ermaessigte sich um 2, - je kilogramm -und
betraogt 7,50 jo kilogramm , im ausländisch lachthof kein auftrieb.



2 . november 1971 ’ 5 rathaus - Korrespondenz ’ ’ blatt 31 OS

einigung ueber die wiener fussgaengerzone

16 Wien 5 2 . 11 . ( rk ) zwischen dem 27 . november und dem
2 . jaenner 1972 wird ein teil der wiener city in eine fussgaenger-
zone umgewandelt : kammerpraesident otto mitterer und
buergermeist er felix s l a v i k einigten sich dienstag
im rathaus nach einstuendiger beratung ueber die einzelheiten
dieses fuer Wien erstmaligen experimentes . nachdem es zuvor schon
zu intensiven Verhandlungen zwischen experten des magistrates
und der kammer gekommen war,

diese regelung sieht folgende einzelmassnahmen vor : der graben
ab der habsburgergasse , der stephansplatz und die kaerntner strasse
zv/ischen stock - im - eisen - platz und der donnergasse werden zu einer
vornehmlich dem fussgaenger vor behaltenen zone , in der die lade-

taetigkeit in der zeit bis 10 . 30 und ab 19 uhr moeglich sein wird,
ausserdem werden der schmale teil der braeunerstrasse und der

dorotheergasse ebenfalls in diese fussgaengerzone einbezogen,
waehrend der restlichen zeit des tages darf diese provisorische

fussgaengerzone nur von 1inienautobussen sowie einsatzfahrzeugen
des strassendienstes und der post befahren werden , zudem wurde

speziell fuer den lieferverkehr noch vereinbart , dass der teil

des grabens zwischen kohlmarkt und habsburger gasse sowie die

kupf erschmiedgasse in eine art 5 ’ ladebahnhof ’ ’ umgewand -eit werden.

diese verkehrstlaechen werden waehrend der gesamten zeit dieses

experimentes ausschliesslich der ladetaetigkeit zur verfuegung
stehen.

jene strassenzuege , die direkt in die fussgaengerzone fuehren,
werden zwischen 10 . 30 und 19 uhr zu Sackgassen und ausschliesslich
dem lieferverkehr Vorbehalten und zwar so , dass fuer diese zeit
die einbahnregelung dieser Strassen aufgehoben wird , bei
diesen Sackgassen handelt es sich um folgende strassenzuege:
der breite und kurze teil der braeunerstrasse ab der plankengasse,
der breitere teil der dorotheergasse ab der plankengasse zum graben»
die spiegelgasse , die seilergasse ( durch die nur der
staedtische autobus durchfahren darf ) , derQtattnerhof, <Üö Gol & cbmidgasse
zwischen trattnerhof und stephansplatz , die jasomirgottstrasse
vom bauernmarkt zum stephansplatz , die Singerstrasse von der
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liLiengasse zum stephanspLatz , die weihburggasse von der lilien-

gasse zur kaerntner strasse und schliesslich der kaerntner durchgang.
in diesen strassen ist der lieferverkehr so vorgesehen , dass

die fahrzeuge hineinfahren , wenden und wieder zurueckfahren , durch
diese strasse ist auch die zufahrt zu den in der provisorischen

i-f ussgaengerzone liegenden hotels . noeglicti und zulaessig,
die Verhandlungsteilnehmer - seitens der Stadtverwaltung

nahmen ausser buergermeister slavik auch die stadtraete dr.

maria schaumayer , kurt he l ler und ing . fritz

h o f m a n n mit einigen abteilungsleitern sowie von seiten der

kammer ausser praesident mitterer , ebenfalls eine reihe von fach¬

beamten , teil - kamen zudem uebc - rein , gemeinsam an die burghaupt-
mannschaft ' respektive das bundesministerium fuer bauten und

technik : mit der bitte heranzutroten , den heldenplatz und den

inneren burghof fuer die zeit des experimentes in eine kurzparkzone
umzuwandeln , wac - hrend des gesamten monats dezember finde im

kongresszentrum hofburg keine groesser * Veranstaltungen statt,
*

sodass die Schaffung einer temporaeren Dlauen zone durchaus

moeglich erscheint , ausserdem haben praesident mitterer und

buergermeist er slavik vereinbart , auch an polizeipraesident
holaubek mit der bitte heranzutraten , fuer die ueberwachung
der provisorischen fussgaengerzone im verstaerkten umfang sorge
zu tragen , abschliessend wurde vereinbart , das experiment genauest
zu beobachten und die dabei gemachten erfahrungen noch im dezember

zum gegenständ weiterer besprechungen zu machen , sollte es schon

vorher zu irgendwelchen Schwierigkeiten kommen , wird man

kurzfristig und unbuerokratisch das weitere gemeinsame Vorgehen
beraten.

zur fussgaengerzone
in einem fernseh - statement gab buergermeister felix slavik

dienstag abend in ’ ’ z .eit im bild ’ ’ seiner freude ausdruck , dass

cs heute gelungen sei , in einer knappen stunde ueber das Problem

einigkeit zu erzielen , der versuch mit der fussgaengerzone
werde bewusst unter schwierigen verhaeltnissen in der vor-
weihnachtszeit gestartet , weil es dadurch moeglich sei , besonders
viele erfahrungen zu sammeln , von diesen erfahrungen werde es

abhaengen , ob und wann in Wien weitere fussgaengerzonen geschaffen
werden.
1534
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